
… Ventilator mit Luftreiniger
Gewinnchance für aufmerksame aktiv -Leserinnen und -Leser: 2-mal je ein …

Formschön 
– und nicht 
zuletzt ganz 
einfach zu 
reinigen: Das 
Dyson-Gerät. FO
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Bessere Luft dank modernster Technik: Der Turm-
ventilator „Pure Cool“ von Dyson überwacht die 
Luftqualität im Innenraum mit diversen Sensoren, 
reinigt die Luft per Filter und gibt einen gleichmäßi-
gen Luftstrom ab.

Was gefährdet den Bestand der energieintensiven 
Industrien hierzulande?

a) Ein zu stark schwankender Wasserpreis. 
b) Ein zu hoher Strompreis. 
c) Ein zu niedriger Gaspreis.

Senden Sie uns die Lösung bis zum 
1. Juli 2023, per Internet unter 
aktiv-online.de/quiz – oder per Post an:  
aktiv -Quiz, Postfach 10  18  63, 50458 Köln.  
 
Die Auflösung und die Gewinner finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Die Lösung der Frage vom 20. Mai 2023 lautet:  
a) Die Inflation insgesamt liegt deutlich niedriger.  
 
Gewonnen hat: Kevin-Ulf S. aus Mittelkalbach.

Die Teilnahmebedingungen finden Sie in Kurzform auf Seite 10 unten sowie in Langform im Internet: aktiv-online.de/tn-quiz

 
Individuelle Projekte: 
John Koch (Mitte) erhielt 
den ersten Preis für eine 
Lichtsäule, um die sich 

bunte LED-Leuchten 
schlängeln. Dem gerun-

deten Pappkörper hat 
er zusätzlich gelochte 
Pappe übergestülpt. 
Der Zweitplatzierte, 
Jonas Kiosses (links), 
hat einen Aufbewah-
rungskoffer für ein 
Elektrotechnik-Experi-

mentier-Set entworfen. 
Robert Lider (rechts) 

schaffte es mit einem 
Teamspiel aus Pappe auf 
den dritten Platz.

Gedränge an den 56 Ständen: Zu jedem Prototyp gab es eine detaillierte Beschreibung.
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der Berufsschule in Lindau wider: Wo 
früher über die drei Ausbildungsjahre 
hinweg rund 300 junge Menschen lern-
ten, sind es derzeit nur noch 200. „Wir 
müssen den Beruf noch stärker bewer-
ben“, folgert Arl, „nur wenige kennen 
ihn und wissen, was da alles drinsteckt.“

Gute Chancen für Einsteiger 
aus anderen Branchen
Im Gespräch mit den jungen Leuten 

in Lindau hört man daher immer wie-
der Aussagen wie: „Ich wusste anfangs 
nicht, dass es diesen Beruf gibt“ – oder: 
„Wenn ich meinen Freunden erzähle, 

Lindau. Nach der Preisverleihung stehen 
die jungen Leute bei John Koch Schlange: 
Sie interessieren sich für seine Lampe, 
mit der er gerade den Publikumspreis 
gewonnen hat – bei der Projektmesse 
mit Abschlussarbeiten des aktuellen 
Packmitteltechnologen-Jahrgangs.

Wie die anderen Abschlussschüler 
hat Koch hier, in der Aula der Staatlichen 
Berufsschule Lindau, seine Projektar-
beit vorgestellt: einen Lampenschirm 
besonderer Art. Koch hat ihn aus Mate-
rialien gebaut, mit denen er in seinem 
Ausbildungsbetrieb, Abel Wellpappe in 
Westheim, zu tun hat. Herausgekommen 
ist eine LED-Lichtsäule, die mächtig 
Eindruck macht. Die Plätze zwei und drei 
sichern sich Jonas Kiosses aus der Firma 
Mössmer in Tettnang mit einem spezi-
ellen Aufbewahrungskoffer und Robert 
Lider von Paul  &  Co in Wildflecken, der 
ein Spiel aus Papphülsen gebaut hat.

Die jungen Fachkräfte müssen sich 
mit Werkstoffen bestens auskennen
Diese und die anderen Abschluss-

arbeiten führen schnell vor Augen, wie 
vielfältig und abwechslungsreich der 
Beruf des Packmitteltechnologen ist. Die 
Auszubildenden durchlaufen in ihren 
Betrieben verschiedene Abteilungen, sie 
müssen kreativ sein und sich mit den ver-
schiedenen Werkstoffen bestens ausken-
nen. Es gilt unter anderem, Verpackungen 

was ich mache, dann haben sie keine 
Ahnung, was das ist.“ Die Branche bietet 
entsprechend gute Chancen für Querein-
steiger. Wie Arnold Rotenberger von Kolb 
Wellpappe in Memmingen, der im zwei-
ten Ausbildungsjahr ist und sich auf der 
Messe umguckt. Während Corona flüch-
tete er aus seinem Job in der Gastronomie. 
„Das war das Beste, was mir passieren 
konnte“, sagt er zu aktiv. „Ich habe jetzt 
eine tolle, vielseitige Arbeit.“

Zurück zu John Koch: Er wirbt 
munter für seine Lampe. Erzählt, dass 
er vielleicht die Chance hat, einige 
Exemplare zu produzieren. „Potenzial 
für ein Geschäftsmodell haben sicher ei-
nige der Ausstellungsstücke hier“, urteilt 
Berufsschullehrer Johannes Wörtz. Die 
56  Prototypen verbleiben nun noch für 
zwei Jahre als Ausstellungsstücke an der 
Schule.� CHRISTIAN SCHREIBER

Quiz
Die Lösung finden 

Sie in dieser 

Ausgabe!

„ 
Unsere Branche hält den 
gesamten Wirtschafts-

kreislauf am Leben!
Dr. Thorsten Arl, 

Hauptgeschäftsführer VBPV

am Computer zu konstruieren, Werk-
zeuge für die Produktion herzustellen, 
Maschinen zu bedienen und nicht zuletzt 
auch Kundengespräche zu führen.

Was man sich dabei klarmachen 
muss: „Unsere Branche hält den ge-
samten Wirtschaftskreislauf am Leben! 
Ohne Verpackung kriegt man nicht 
einmal einen Bleistift zum Kunden“, 
sagt Dr.  Thorsten Arl. Er ist Hauptge-
schäftsführer des bayerischen Bran-
chenverbands VBPV, der jeweils die 
fünf Erstplatzierten der Projektmesse 
auszeichnet. Dass vielen Betrieben der 
Nachwuchs fehlt, spiegelt sich auch an 

Junge Verpackungskünstler
Ausbildung  Packmitteltechnologen zeigen, wie vielfältig ihr Beruf sein kann
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